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A
Birken und Auen

Die Erde hebt sich auf

Der Fahrt von A nach B

Atmen wir grauen

Staub bei offenem Fenster

Die Luft vergisst nicht

Speichert bittere Birkenrinde

Gewachsen am Backsteinrand

Auf Resten von Asche

Nicht mehr weiß die Sprache

Zu sprechen von Orten

So nahe am Wasser gelegen

Nur Mütter wissen noch alles

Von ihren vergesslichen Kindern

Dem Mai und dem BaumABBB BBABAABABABBBABBHermann-Josef Schüren

Schatz

Tür

SpurSchlossvergrabenZwielicht

Tür
AbwesenheitKostbarkeiten

Am liebsten
SpurenRot

Roulette
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Am liebsten 

studiere ich auf dem Nachhauseweg 

die Anatomie des Zwielichts und

suche nach Spuren von Abwesenheit 

lass mich vom Straßenverkehr zum Roulette 

einladen setze alles auf Rot überquere 

die Straße aus einer Laune heraus

ignoriere die potentiellen Kostbarkeiten

in den Bahnschienen und nehme mir vor

dort selbst mal einen Schatz zu vergraben

plane alles minutiös und fasse den Entschluss 

zusammen mit dem Türgriff der sich

immer mehr anpasst an meine Hand

um ihn kurz darauf mit der Tür ins Schloss 

fallen zu lassen

Alexander Weinstock

postpoetry nrw 2014

Franka Niebeling *1997

Und

nicht vorhandene worte fl ießen motorisch über 
tasten mit gefühllosen sensoren
worte ohne funktion ohne futur II 
in zwischengespeicherter dokument1welt
durchgezählt rechtschreibgeprüft und selbstnumeriert
in kunstloser schriftart gestreut über ein bild von papier 

zickzackfarbene fehler 
tanzen schadenfroh im augenlidinneren 
während des zusammenhängenden krampfhaftersuchs
es nicht zu verlieren

auf Seite 1 von 1 steht relativ nichts
weil systemartige zehnfi ngerbewegungen
all das schwarz zurückschubsen
in mundloses niedagewesensein

am fuße vergessene noten
die ihre eigene welt komponierten
einst, denn jetzt ist vergangen der der zitiert
und veränderte seitenrandeinstellungen
lassen keinen raum

und.

Cyberspice

Cyberspice

Planetenparadiese

Traumtheater

Sternstaubindeen
Sternstaubideen

Pixelexplosion

Galaxie

Himmelslichter

Sternstaubideen

Traumfeuerwerke

postpoetry
Traumfeuerwerke

Lina Hacker
Münster, Jahrgang 1991

Himmelslichter

Cyberspice
Komm
Nimm meine Hand
Steig mit mir durchs Bildschirmfenster
In eine Galaxie
Wo Himmelslichter Traumfeuerwerke sind
Sei der Astronaut
Der keine Kometenkanäle scheut
Der Sternstaubideen auf Gestirnen verstreut
Der Planetenparadiese plant
In Pixelexplosionen
Lass Wörter durch deine Fingerspitzen fließen
Lass Rhythmen durch deine Gehörgänge schießen
Das Universum liegt dir zu Füßen
Sei
Nirgendwo
Und überall
Zugleich
Das virtuelle Weltenwagnis
Ist nur ein Klick entfernt
Lass sie fallen
Die Krücken der Realität
Und stürze mit mir in die Tiefe
Des technischen Traumtheaters
Der digitalen Datendroge
nur vergiss
dass Allabenteuer
in Herzenshöhlen
auch nur als einsame Echos verhallen

postpoetry

es wird kalt

die Zeilen 
rücken enger
zusammen

kein Raum 
für Bedeutung

wozu ihn dir schicken
den Brief

sein Weiß schmerzt

Lea Beiermann
Düsseldorf, Jahrgang 1992
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die Zeilen 
rücken enger
zusammen
kein Raum 
für Bedeutung
wozu ihn dir schicken
den Brief
sein Weiß schmerzt
die Zeilen 
rücken enger
zusammen
kein Raum 
für Bedeutung
wozu ihn dir schicken
den Brief
sein Weiß schmerzt
die Zeilen 
rücken enger
zusammen
kein Raum 
für Bedeutung
wozu ihn dir schicken
den Brief
sein Weiß schmerzt

herausgegeben von Monika Littau

Poesiebotschaften aus 

fünf Wettbewerbsjahren
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Gedankenbenutzungsbestimmung

 
Es ist wichtig

erklärt mir Herr Dachs

seinen Kopf zu nutzen zu stutzen sich nicht

hängen zu lassen

Gedankengänge zu putzen warum sagte

er nicht aber

 
genau wie man beim Kopfstand

noch schlucken kann so

müsse man auch die Worte

regulieren in ungewohnte

Richtungen

zwängen

ich nicke nur er weiß nicht

dass mein Kopf taumelnd neben mir her

rollt dass ich manchmal stundenlang dusche weil er

er immer so über den Boden

schleift

 
Wir haben da Regeln

sagt Herr Dachs spricht von Gymnastik hoffentlich merkt

er nicht dass ich mit den Ohren auf Schritte horche

am Rinnstein mein Kopf

nichtreguliertnichtgezwängt

nichtgenutztnichtgestutzt hängt ganz tief

schmeckt die Schärfe

der Drohungen und wundert sich

 
warum man Worte nicht

wegschlucken kann

Verena Kramer

Jahrgang 1993 (Münster)
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Was passt auf eine Postkarte? Spricht sie oft besser als jeder 

Mensch es kannEs passen grasende KüheSie klebt bei mir nun 

bereits überall Manche gebrauchen sie für den wichtigsten 

SatzUnd auch der Dom findet darauf PlatzUnd Kunde aus fernen 

Ländern tragenUnd ein „Dank für die Mühe“Und manchmal, da 

lacht sie mich einfach nur anEine Postkarte kann „Entschuldigung“ 

sagenIch hätt nich gedacht, was ne Karte so kannAlte Autos, klare 

StatementsEs gibtAktfotos, Schmuck und Fisherman’s FriendsUnd 

Komiker gucken nicht selten schlicht dummManchmal schafft sie 

die Basis für nen FlirtSie ist die Lösung für den unromantischen 

MannSo ist das alles und jetzt höre ich auf,Und auch, wenn sie 

nicht wirklich jemand hört,Es ist soweit: Ich habe das Reimschema 

gesprengtManch ein Star räkelt sich frei auf ihr herumUnd gerne 

habe ich meine Karte verschenktAm Kleiderschrank/Kühlschrank 

– nicht jedermanns FallWeil ich mir sonst viel zu viele von dir 

kauf!Spricht sie oft besser als jeder Mensch es kann Was passt auf 

eine Postkarte? Spricht sie oft besser als jeder Mensch es kannEs 

passen grasende KüheSie klebt bei mir nun bereits überall Manche 

gebrauchen sie für den wichtigsten SatzUnd auch der Dom findet 

darauf PlatzUnd Kunde aus fernen Ländern tragenUnd ein „Dank 

für die Mühe“Und manchmal, da lacht sie mich einfach nur anEine 

Postkarte kann „Entschuldigung“ sagenIch hätt nich gedacht, 

was ne Karte so kannAlte Autos, klare StatementsEs gibtAktfotos, 

Schmuck und Fisherman’s FriendsUnd Komiker gucken nicht 

selten schlicht dummManchmal schafft sie die Basis für nen 

FlirtSie ist die Lösung für den unromantischen MannSo ist das alles 

und jetzt höre ich auf,Und auch, wenn sie nicht wirklich jemand 

hört,Es ist soweit: Ich habe das Reimschema gesprengtManch ein 

Star räkelt sich frei auf ihr herumUnd gerne habe ich meine Karte 

verschenktAm Kleiderschrank/Kühlschrank – nicht jedermanns 

FallWeil ich mir sonst viel zu viele von dir kauf!Spricht sie oft 

besser als jeder Mensch es kann Was passt auf eine Postkarte? 

Spricht sie oft besser als jeder Mensch es kannEs passen grasende 

KüheSie klebt bei mir nun bereits überall Manche gebrauchen sie 

für den wichtigsten SatzUnd auch der Dom findet darauf PlatzUnd 

Kunde aus fernen Ländern tragenUnd ein „Dank für die Mühe“Und 

manchmal, da lacht sie mich einfach nur anEine Postkarte kann 

„Entschuldigung“ sagenIch hätt nich gedacht, was ne Karte so 

kannAlte Autos, klare StatementsEs gibtAktfotos, Schmuck und 

Fisherman’s FriendsUnd Komiker gucken nicht selten schlicht 

dummManchmal schafft sie die Basis für nen FlirtSie ist die Lösung 

für den unromantischen MannSo ist das alles und jetzt höre ich 

auf,Und auch, wenn sie nicht wirklich jemand hört,Es ist soweit: 

Ich habe das Reimschema gesprengtManch ein Star räkelt sich 

frei auf ihr herumUnd gerne habe ich meine Karte verschenktAm 

Kleiderschrank/Kühlschrank – nicht jedermanns FallWeil ich mir 

sonst viel zu viele von dir kauf!Spricht sie oft besser als jeder 

Mensch es kann Was passt auf eine Postkarte? Spricht sie oft 

besser als jeder Mensch es kannEs passen grasende KüheSie 

klebt bei mir nun bereits überall Manche gebrauchen sie für 

den wichtigsten SatzUnd auch der Dom findet darauf PlatzUnd 

Kunde aus fernen Ländern tragenUnd ein „Dank für die Mühe“Und 

manchmal, da lacht sie mich einfach nur anEine Postkarte kann 

„Entschuldigung“ sagenIch hätt nich gedacht, was ne Karte so 

kannAlte Autos, klare StatementsEs gibtAktfotos, Schmuck und 

Fisherman’s FriendsUnd Komiker gucken nicht selten schlicht 

dummManchmal schafft sie die Basis für nen FlirtSie ist die Lösung 

für den unromantischen MannSo ist das alles und jetzt höre ich 

auf,Und auch, wenn sie nicht wirklich jemand hört,Es ist soweit: 

Ich habe das Reimschema gesprengtManch ein Star räkelt sich 

frei auf ihr herumUnd gerne habe ich meine Karte verschenktAm 

Kleiderschrank/Kühlschrank – nicht jedermanns FallWeil ich mir 

sonst viel zu viele von dir kauf!Spricht sie oft besser als jeder 

Mensch es kann Was passt auf eine Postkarte? Spricht sie oft 

besser als jeder Mensch es kannEs passen grasende KüheSie 

klebt bei mir nun bereits überall Manche gebrauchen sie für 

den wichtigsten SatzUnd auch der Dom findet darauf PlatzUnd 

Kunde aus fernen Ländern tragenUnd ein „Dank für die Mühe“Und 

manchmal, da lacht sie mich einfach nur anEine Postkarte kann 

„Entschuldigung“ sagenIch hätt nich gedacht, was ne Karte so 

kannAlte Autos, klare StatementsEs gibtAktfotos, Schmuck und 

Fisherman’s FriendsUnd Komiker gucken nicht selten schlicht 

dummManchmal schafft sie die Basis für nen FlirtSie ist die Lösung 

für den unromantischen MannSo ist das alles und jetzt höre ich 

auf,Und auch, wenn sie nicht wirklich jemand hört,Es ist soweit: 

Ich habe das Reimschema gesprengtManch ein Star räkelt sich 

frei auf ihr herumUnd gerne habe ich meine Karte verschenktAm 

Kleiderschrank/Kühlschrank – nicht jedermanns FallWeil ich mir 

sonst viel zu viele von dir kauf!Spricht sie oft besser als jeder 

Mensch es kann Was passt auf eine Postkarte? Spricht sie oft 

besser als jeder Mensch es kannEs passen grasende KüheSie 

klebt bei mir nun bereits überall Manche gebrauchen sie für 

den wichtigsten SatzUnd auch der Dom findet darauf PlatzUnd 

Kunde aus fernen Ländern tragenUnd ein „Dank für die Mühe“Und 

manchmal, da lacht sie mich einfach nur anEine Postkarte kann 

„Entschuldigung“ sagenIch hätt nich gedacht, was ne Karte so 

kannAlte Autos, klare StatementsEs gibtAktfotos, Schmuck und 

Fisherman’s FriendsUnd Komiker gucken nicht selten schlicht 

dummManchmal schafft sie die Basis für nen FlirtSie ist die Lösung 

für den unromantischen MannSo ist das alles und jetzt höre ich 

auf,Und auch, wenn sie nicht wirklich jemand hört,Es ist soweit: 

Ich habe das Reimschema gesprengtManch ein Star räkelt sich 

frei auf ihr herumUnd gerne habe ich meine Karte verschenktAm 

Kleiderschrank/Kühlschrank – nicht jedermanns FallWeil ich mir 

sonst viel zu viele von dir kauf!Spricht sie oft besser als jeder 
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Was passt auf eine Postkarte?

Es passen grasende Kühe

Und ein „Dank für die Mühe“

Manche gebrauchen sie für den wichtigsten Satz

Und auch der Dom findet darauf Platz

Eine Postkarte kann „Entschuldigung“ sagen

Und Kunde aus fernen Ländern tragen

Und manchmal, da lacht sie mich einfach nur an

Ich hätt nich gedacht, was ne Karte so kann

Es gibt

Alte Autos, klare Statements

Aktfotos, Schmuck und Fisherman’s Friends

Manch ein Star räkelt sich frei auf ihr herum

Und Komiker gucken nicht selten schlicht dumm

Manchmal schafft sie die Basis für nen Flirt

Und auch, wenn sie nicht wirklich jemand hört,

Spricht sie oft besser als jeder Mensch es kann

Sie ist die Lösung für den unromantischen Mann

Es ist soweit: Ich habe das Reimschema gesprengt

Und gerne habe ich meine Karte verschenkt

Sie klebt bei mir nun bereits überall

Am Kleiderschrank/Kühlschrank – nicht jedermanns Fall

So ist das alles und jetzt höre ich auf,

Weil ich mir sonst viel zu viele von dir kauf!

                                                        Vera Alexandra Krapf
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postpoetry.nrw, der Wettbewerb für Nachwuchsauto-

rinnen und -autoren sowie Lyrikerinnen und Lyriker aus 

Nordrhein-Westfalen, blickt zurück auf fünf Jahre. Außer-

gewöhnlich ist dieses Projekt, weil es die Zusammenarbeit 

von Fünfzehn- bis Einundzwanzigjährigen, die ihr poeti-

sches Schreiben erproben, mit älteren, bereits arrivierten 

Lyrikerinnen und Lyrikern fördert. Der Name des Projek-

tes leitet sich von den Lyrik-Postkarten her, die alljährlich 

Leserinnen und Leser für die Poesie gewinnen wollen. 

Im vorliegenden Band sind nun die verschickten Poesie-

botschaften der vergangenen Jahre sowie weitere Gedichte  

zusammengetragen. Ergänzt werden sie um Zugangstexte, 

die einen möglichen Weg ins Gedicht und zu seinem Ver-

ständnis vorschlagen. So ist ein generationsübergreifendes 

nordrhein-westfälisches Lyriklesebuch entstanden, das sich 

an junge Leserinnen und Leser, Lyrikvermittlerinnen und 

-vermittler und an all diejenigen wendet, die ihre Freude 

beim Lesen poetischer Texte entdecken wollen.

Monika Littau, Autorin, leitet das Projekt postpoetry.nrw 

seit 2010.
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Bisher gab es die Preisgedichte im Lyrikwettbewerb postpoetry.nrw auf Postkarten. Nun sind 
die ersten fünf Jahre des Wettbewerbs in einer Anthologie dokumentiert und die Gedichte 
nachzulesen.

postpoetry.nrw feiert mit den Preisträgerinnen und Preisträgern der vergangenen Jahre 
und ihren ausgezeichneten Gedichten ein Lesefest!  

Mit Eva Boßmann  x  Christoph Danne  x Dominik Dombrowski  x  Jürgen Flenker  x  Eva Freyschmidt  x  Anke 
Glasmacher  x  Apolonia Gottwald  x  Bärbel Klässner  x  Thorsten Krämer  x  Vera Krapf  x  Anna-Kirstine  
Linke  x  Sandra Martelock  x  Marie T. Martin  x  Nadine Müller  x  Marco Neuert  x  Franka Niebeling  x  Jovan 
Nikolic  x  Hellmuth Opitz  x  Susanne Romanowski  x  Manfred Sestendrup  x  Alexander Weinstock  x  Christoph 
Wenzel  x  Liesel Willems  x  Jenny Winter  x  Gerrit Wustmann. x  Zugleich befragt David Eisermann Autorinnen 
und Autoren, Förderer und Projektträger nach ihren Erfahrungen, nach Entwicklungen und Zielsetzung.  

lesefest und gespräche mit: 

n  Preisträgerinnen und Preisträgern aus den Jahren 2010 bis 2014 
n  Beate Möllers  Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport NRW
n  Dagmar Fretter  Kunststiftung NRW 
n  Monika Littau  Initiatorin des Projekts  
n  Georg Aehling  Verleger, Edition Virgines 
n  Moderation: David Eisermann  Kulturjournalist und Vors. des Literaturhauses Bonn


